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DIE SAMMLUNG FÜR VÖLKERKUNDE DER UNIVERSITÄT ZÜRICH
IM JAHRE 1957/58

Mit 2 Abbildungen

Gegenwärtig wird die Sammlung von zwei Konservatorinnen, Frl. Dr. E. Leuzinger und Frl.
G. Wildberger, beide mit halbtägiger Verpflichtung, betreut. Im Rahmen des 600-Stunden-Kredits
wurde wie bisher Frl. stud. phil. I. Ariane Rump vorwiegend für Katalogisierungsarbeiten der
wissenschaftlichen Handbibliothek eingesetzt und ab Mitte August 1957 konnten für die durchgreifende
Umstellung und Modernisierung der Abteilungen Melanesien, Indonesien, Neuguinea und Japan
folgende Studenten als technische Hilfskräfte in Dienst genommen werden: stud. phil. IL Walter
Jung von Winterthur und Hans Zimmermann von Solothurn, stud. theol. Yves Bebie von Herrli-
berg und stud. math. Holger Jensen von Zürich. Als Zeichen der Dankbarkeit und Würdigung
wurde im ehemaligen Chinasaal die großartige, im vergangenen Jahr von den Erben des Herrn
Minister Alfred Ilg der Universität als Geschenk überwiesene Abessiniensammlung ausgestellt.

Wie im vorigen Jahr stellten sich Frau A. Garbade-Lachenal und Frau E. Zink wiederum
freiwillig für Arbeiten in der Sammlungsbibliothek zur Verfügung. Nachdem im neuerbauten und
eingerichteten Chinasaal der von der Firma Rob. Strub vorgenommene Innenausbau und die von
Grafiker H. Wullschleger besorgte Objektausstellung fertiggestellt war, konnten beide Säle im
Rahmen einer kleinen Feier am 15. Juli 1957 in Anwesenheit von Behörden uud Presse eingeweiht
werden. In den Sommerferien wurde mit der totalen Umgestaltung der zusammen 28 Vitrinen
umfassenden vier obengenannten Abteilungen im Sinne einer aufgelockerten Objektpräsentation begonnen,
die im folgenden Jahr unter Einbeziehung der Afrika-Abteilung abgeschlossen werden soll.

Im Berichtjahr wurden der Sammlung folgende Geschenke überwiesen: von Herrn Alfred Meile
(Oberrieden): 1 altes lamaistisches Rollbild (Thang-ka) mit Darstellungen aus dem Leben des Mila-
raspa; von Frau H. Burckhardt (Zürich): 12 silberne Schmuckstücke der Araukaner (Chile) Fig. 1;
von Prof. Dr. A.Heim: 1 Tonbandaufnahme von Pygmäengesängen; von Priv. doz. Dr. H. Carol :
9 Diapositive der Wanderobo (Afrika); von Frl. H. Surbek (Hallau): 12 Farbdias aus Asien; von
Prof. Dr. E. Abegc: 4 Publikationen; von Prof. Dr. E. Ackerknecht: 4 Bücher und 5 Einzelhefte;
von der Zentralbibliothek: 36 völkerkundliche Publikationen und von Prof. Dr. Adolf Schultz:
4 große Glastransparente mit Aufnahmen von Indianer- und Eskimotypen.

Durch Tausch wurden folgende Objekte erworben: 2 afrikanische Masken (Stiermaske der Bobo
und Kopfaufsatz mit 4 Gesichtern der Yoruba) gegen einen gußeisernen Buddhakopf aus China,
ferner 2 Holzfiguren der Ibo gegen 2 Agibefiguren von Neuguinea (E. Storrer, Zürich).

Durch Ankäufe wurde die Sammlung um 13 Objekte bereichert; davon stammen 3 aus Amerika,

3 aus Asien, 7 aus Afrika.
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Ohrgehänge Brustschmuck Gewandnadeln «tupus»

Fig. 1: Araukanische Silberarbeiten. Photo G. Wildberger
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Amerika: 2 aus Grabfunden stammende silberne Spielsachen und 1 polychromes Tonfigürchen
aus Peru (Fischer, Luzern):

Asien: 1 große vergoldete Holzstatue des buddhistischen Heiligen Daizuigu aus Japan (Aalde-
rink, Amsterdam) Fig. 2; 2 altjapanische, im Reserve-verfahren gemusterte Gewebe (L. Langewis,
Kyoto);

Afrika: 2 Holzfetische, 1 Maske, alles aus Französisch-Guinea, 1 Büffelmaske der Senufo (E.
Storrer), 1 abessinische Stoffmalerei mit Darstellung der Schlacht bei Adua (Frau von Schröter),
1 bemalte Maske von Gabun, 1 Gelbgußfigur aus Dahomey (Frau Baumgartner, Lambarene).

Die Gesamtbesucherzahl betrug 3970 Personen.
Die Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Zürich gewährte der Sammlung für Völkerkunde

wie bisher einen jährlichen Beitrag von Fr. 500.—, wofür ihr an dieser Stelle verbindlichst gedankt
sei- Der Vorsteher:

Alfred Steinmann
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Fig. 2: Vergoldete Holzfigur des japanischen Bodhisattva Daizuigu. 104x75 cm, Daizuigu bo-
satsu gilt als der große Erfüller der Bitten, Sehnsüchte und Verlangen.
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